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Die Begrüner
erfreuen die

Herzen

Seit dem 1. Oktober 2014 stehe 
ich im Dienst der Hydrosaat AG. 
Das Team hat mich freundlich 
aufgenommen und nach einer 
gründlichen Einarbeitungszeit 
darf ich im Aussendienst unse-
re Kunden betreuen. Nach der 
obligatorischen Schulzeit mit 
anschliessender Matura habe 
ich an der Universität in Recht-
wissenschaften meinen Ab-
schluss gemacht und im Ban-
kensektor gearbeitet. Von 1991 
– 1997 war ich als Basketballer 
in der Nationalliga A sportlich 
sehr aktiv. Meine Vorliebe für 
eine praktische Tätigkeit inspi-
rierte mich, noch den Beruf des 

Gartenbauers zu erlernen. In der 
Natur fühle ich mich wohl und 
die Arbeit mit Menschen erfüllt 
mich. Ich freue mich auf Sie als 
meine zukünftigen Kunden. 

David Maly 
Technischer Berater, Sektor Romandie
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Charles Andrey bei der Übergabe eines Checks

Die Checks werden dankbar angenommen

Der gemütliche Apéro im hauseigenen Expo-Garten

Die Begrüner aus St. Ursen/FR hatten 2014 doppelten Grund zur Freude. Nebst einem erfolgreichen Geschäftsjahr wurde auch das 
50 Jahre-Jubiläum auf besondere Art gefeiert.

Für einmal sollten nicht die Firma und 
die Kunden im Mittelpunkt der Feier-
lichkeiten stehen, sondern Menschen, die 
durch eine körperliche oder geistige Be-
hinderung ihren Alltag couragiert meis-
tern müssen. 
An einem schönen Sommertag im Juni 
durfte Charles Andrey, Direktor der 
Hydrosaat AG, im Firmengarten 10 
auserwählte Behinderteninstitutionen 
empfangen. Sie alle erhielten aus den 
Händen des Direktors einen Check im 
Wert von Fr. 2’000.-. Die Überraschung 
war gelungen und die Freude der ange-
reisten Vertreter riesig. Jede Institution 
stellte kurz ihr Wirken und Schaffen 

mit den Behinderten vor, und da fiel vor 
allem auf, wie viel Herzblut in ihrer täg-
lichen Arbeit steckt. Der Dank ob dem 
unerwarteten Geschenk war gross und 
berührend. Am Schluss musste noch die 
einte oder andere Träne getrocknet wer-

den. Beim anschliessenden gemütlichen 
Apéro kam man sich langsam näher und 
ein feines Mittagessen rundete den gesel-
ligen Anlass feierlich ab. Was blieb sind 
neue, bereichernde Bekanntschaften mit 
Menschen in einem für uns oft unbekann-
ten Arbeitsumfeld.

Und hier noch ein Auszug aus einem Dan-
kesschreiben: „Wir haben eine äusserst 
persönliche, bescheidene und berührende 
Feier erlebt. Die Fr. 2’000.- werden wir 
für die Neugestaltung der Zimmer unse-
rer Bewohner einsetzen. Wir danken von 
ganzem Herzen.”
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25 Jahre Manuela – Die gute Fee der Hydrosaat AG

Einbau eines Wellstahldurchlasses in Belfaux

Manuela Baechler Thalmann erledigt 
die Post, telefoniert mit Kunden, Liefe-
ranten, dem Aussendienst und all’ denen, 
die etwas zu fragen haben, organi-
siert Termine, verschiebt und 
bestätigt wieder, schreibt 
auf, ordnet alles säu-
berlich ein, entsorgt 
das Unnütze, fragt 
nach Offerten und 
Preisen, empfängt 
und unterhält 
Besucher, sorgt 
für das „Z’nüni 
und Z’vieri”. Sie 
führt die Buchhal-
tung, berät sich mit 
dem Chef über das 
Wie-Wann-Wo-Warum, 
schreibt Protokolle und Be-
richte, kopiert, druckt, faxt, mailt und 
archiviert, pflegt den Kräutergarten, hat 
für alle kleinen und grossen Sorgen ein 
offenes Ohr, berät und unterstützt, tröstet 
und ermutigt, tadelt und mahnt bei Nach-

lässigkeit, amüsiert und freut sich, stellt 
Kontakte her, lotst einen ausländischen 
Chauffeur, dem sein GPS einen Streich 

spielt, per Telefon sicher durch die 
Stadt zum Firmengelände. 

Manuela identifiziert sich 
200-prozentig mit der 

Hydrosaat AG, kal-
kuliert, rechnet ab, 
multipliziert und 
dividiert bis al-
les stimmt, plant 
und koordiniert 
Marketingpläne 
und Werbemass-

nahmen, inspiriert 
mit kreativen Ideen, 

visioniert in die Zu-
kunft der Hydrosaat AG, 

bewirtschaftet die Internet-
seite mit Bild und Text, hinterfragt, 

regt an, freut sich an Neuem und Über-
raschendem, kontrolliert Rapporte und 
Lieferscheine, reklamiert und sympa-
thisiert, verzeiht und glättet die Wogen, Manuela hat ein Auge für alles

organisiert Meetings und Ausflüge, über-
nimmt Verantwortung, bildet sich weiter 
und freut sich an neuen Produkten und 
Dienstleistungen.

„Liebe Manuela, Du schaffst mit 
viel Herzblut für das Wohl der 
Hydrosaat AG. Dafür danken wir 
Dir ganz herzlich. Dir und Deinem 
Mann Markus wünschen wir das Al-
lerbeste. Bleib’ gesund, fröhlich und 
motiviert, und bleib’ unsere gute Fee.
Dein Hydrosaat-Team.”

Wellstahlrohre eignen sich hervorra-
gend für den Bau von Strassen-, Bahn-, 
Fussgänger-, Tier-, sowie Bachdurch-
lässen. Die Kombination aus mitein-
ander verschraubten, gewellten und 
verzinkten Stahlsegmenten und dem 
umgebenden, verdichteten Erdreich 
verleihen den Durchgängen grosse Sta-
bilität. Die Strukturen werden vor Ort 
zusammengebaut und unmittelbar nach 
dem Einbau mit Wandkies hinterfüllt.

Weitere Vorteile sind:

• Optimierte Planungs- und Baukosten
• Kurze Bauzeit und wenig Materialauf-

wand
• Vielfältige Profilquerschnittsformen
• Nach fachgerechter Montage und Hin-

terfüllung sofort belastbar
• Hohe Lebensdauer durch Korrosions-

schutz

Wellstahl punktet durch Flexibilität und Tragfähigkeit 
Die Freiburgischen Verkehrsbetriebe 
TPF haben nicht geschützte Bahnüber-
gänge aufgehoben. Die Hydrosaat AG 
durfte dazu vier Wellstahldurchgänge 
liefern.
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Die begrünte Lärmschutzwand Silencia dient auch als ästhetischer Sichtschutz 

Beidseitige Efeubegrünung

Xeroflor-Dach in La Tour-de-Peilz

Carport in Corsier-sur-Vevey

Lärmschutzwände Silencia bringen Ruhe um’s Haus
In Prangins erstellte die Hydrosaat AG 
eine 40 Meter lange Lärmschutzwand 
Silencia in Holzstruktur. Mit ihren drei 
Metern Höhe bietet sie auch einen ide-
alen Sichtschutz zu den Wohneinheiten 
vis-à-vis. Diverse Efeusorten hüllen sie 
in ein grünes Kleid. Im selben Ort wur-
de eine weitere grosszügige Schutzwand 
gegen den Strassenlärm gebaut. Die 
Unterkonstruktion wird durch die beid-
seitige Begrünung perfekt überdeckt. 
Begrünte Lärmschutzwände integrieren 
sich in die Umgebung und strahlen eine 
natürlich Atmosphäre aus.

Walliser können nicht nur Weisswein 
trinken und Raclette essen. Sie schaffen 
auch gerne und gut. André Hugentobler 
betreut als technischer Berater die Re-
gion Wallis für die Hydrosaat AG. Als 
gelernter Hochbauzeichner und Teilha-
ber eines Architekturbüros ist er mit dem 
Bausektor bestens vertraut. André plant 
und organisiert alle Begrünungsprojekte 
für’s Wallis. Dazu gehören auch eine be-
achtliche Anzahl an Stützkonstruktionen 
für Stein- und Böschungsmauern sowie 
Bahn- und Strassenbankettsicherungen. 
Mit seinem Wallisercharme öffnet er 
manches Türchen und zu seinen Kunden 
und Arbeitskollegen pflegt er eine kolle-
giale, partnerschaftliche Beziehung. 

Herzlichen Dank André und ein Prosit 
auf Dich und den Sektor Wallis.

10 Jahre André  

And the winner is…
Im 2014 hat die Hydrosaat AG zum 
Thema 50 Jahre eine Infokarten mit ei-
ner Wettbewerbsfrage an ihre Zielkun-
den verschickt.
Der glückliche Gewinner ist:

Michel Treina, Architekturbüro, Pully

Herzliche Gratulation!

Die Dachbegrünung als Siedlungsbiotop
Begrünte Dächer bringen die Natur 
in die Siedlungen zurück. Ein grosser 
Befürworter von Gründächern war der 
Künstler Friedensreich Hundertwasser, 
der diese als wichtigen Teil der von ihm 
angestrebten Versöhnung von Mensch 
und Natur sah. Dazu finden Sie unter 
www.blumau.com (Architektur) ein 
Musterbeispiel einer Dachbegrünung. 
Die Hydrosaat AG durfte die Dächer 
von sieben Einfamilienhäusern in La 
Tour-de-Peilz und zwölf Carports in 
Corsier-sur-Vevey fachgerecht begrü-
nen. Weitere spannende Info’s unter 
www.xeroflor.ch 

Die Natur braucht sich nicht 
anzustrengen, bedeutend zu 
sein. Sie ist es.

Robert Walser
Schweizerischer Schriftsteller

Naturzitat
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Die Ansaat – unser Kerngeschäft
Veytaux: Neue Schaltanlage

Schwarzsee: Alpstrasse Salevorschis
Die Wegböschungen der Alpstrasse 
wurden durch die Hydrosaat AG neu 
begrünt. Die Nasssaat mit standortge-
rechter Samenmischung und doppelter 
Strohmulchabdeckung erfolgte in zwei 
Arbeitsgängen mittels eines Spezial-
fahrzeuges.

Verbier: Skipiste Planards - Esserts

Auf 1700 m.ü.M. wurde per Helikopter 
eine Fläche von 12’000 m² mit 1’800 kg 
Samenmischung „Hochlage” trocken 
angesät. Diese sogenannte Schlafsaat 
beginnt erst im Frühling 2015 zu kei-
men.

Für die Begrünung der Skipiste wurden 
vier Überflüge benötigt.

Das Kokosgewebe wird am Steilhang verlegt Begrünung durch Nasssaat

Begrünung per AllradfahrzeugDie Begrünungsmischung wird vorbereitet

Per Kran wird das Streugerät beladen

Ausbringen der Mischung

Römerswil 11, 1717 St. Ursen
Tel. 026 322 45 25
Fax 026 323 10 77
hydrosaat@hydrosaat.ch
www.hydrosaat.ch

Fredy Zbinden arbeitet in Teilzeit 
als Allrounder. Er besitzt den LKW-
Führerschein, kann alle Maschinen 
bedienen, ist umgänglich, sehr mo-
tiviert und flexibel abrufbar. Haupt-
beruflich bewirtschaftet er einen 
Bauernhof mit Bio-Gemüse und 
Mutterkühen. Als gelernter Landwirt 
und erfahrener Gartenbauer ist er an 
vielseitige Arbeiten gewöhnt, und 
von dieser reichhaltigen Erfahrung 
profitiert auch die Hydrosaat AG. 

Fredy, Du bist ein richtiger Natur-
bursche, bodenständig, zuverläs-
sig und belastbar. Wir danken Dir 
herzlich für Deinen Einsatz zum 
Wohl unserer Begrünerfirma!

10 Jahre Fredy  

Die Böschung zwischen Strasse und 
Gebäude, mit Wandkies erstellt, ist sehr 
steil. Zuerst wurde auf die Oberfläche 
ein Ecotex-Kokosgewebe als Erosi-
onsschutz verlegt. Die Mitarbeiter der 
Hydrosaat AG mussten diese Arbeit 
am Seil gesichert ausführen. Danach 
erfolgte die Begrünung durch Nasssaat 
mit einer extensiven Blumenwiese-Mi-
schung.


